
 
 
 
 
 
 

Protokoll der Generalversammlung 2022 

Am 14. Mai 
In der Mediathek Brig 

 
1. Begrüssung 
Die Präsidentin, Claire Epiney-Nicoud, eröffnet die Sitzung um 9:30 Uhr; sie heisst alle willkommen und 
dankt den Verantwortlichen der Mediathek Brig für ihren Empfang und die Unterstützung, die sie der AVA-
WAG jedes Jahr durch die Bereitstellung ihres Konferenzraumes zukommen lassen. Sie listet die 14 
Mitglieder auf, die sich entschuldigt haben. Alle 16 Teilnehmer der GV unterschreiben die 
Anwesenheitsliste. 
 
2. Annahme des Protokolls 2021 
Das Protokoll der GV, die im Oktober 2021 in Saint-Maurice stattgefunden hat, wird einstimmig 
angenommen. 
 
3. Aktivitäten 2021-2022 
Die Aktivitäten für Ende 2021 und Anfang 2022 werden von Aurelia Basterrechea, Sekretärin der AVA-
WAG, in Erinnerung gerufen. Der Vortrag von Manuel Mottet über den Dolmen von Don Bosco, der im 
November 2021 stattfinden sollte, wurde aufgrund von Einschränkungen im Zusammenhang mit Covid-
19 abgesagt. Er wurde auf den Herbst 2022 verschoben. Die anderen Veranstaltungen fanden wie 
geplant statt.  
Das Programm zu Beginn des Jahres 2022 war reichhaltig. Am 16. März fand die erste Konferenz statt, 
bei der Mitarbeiter der Kantonsarchäologie und des Büros InSitu Archéologie über die im Jahr 2021 im 
Wallis gelaufenen Projekte sprachen. Es war ein spannender Anlass, an dem rund 60 Personen 
teilnahmen und der jährlich stattfinden soll. 
Am 6. April präsentierte die AVA-WAG im Kino Lux in Sitten zum ersten Mal einen Dokumentarfilm. In 
Anwesenheit von Pierre Corboud, dem wissenschaftlichen Leiter des Projekts, wurde der Film "Mémoires 
d'outre-lacs" von Philippe Nicolet in 3D vorgeführt. Die Veranstaltung wurde von fast fünfzig Personen 
sehr geschätzt; die Kommunikation muss jedoch noch verbessert werden, damit möglichst viele 
Menschen über diese Art von Veranstaltung informiert werden. 
Der Vortrag "Von Heiligen, Elefanten und Steinzeitjägern - Was uns Holz zu sagen hat!" des Dendrologen 
Werner Schoch fand am 13. April in der Mediathek in Brig statt. Sie wurde im Walliser Boten angekündigt 
und war ein schöner Erfolg. Das Team der Mediathek war sehr zufrieden. 



Im August 2021 fanden Ausgrabungen an der Höhensiedlung Toûno im Val d'Anniviers statt. Es handelte 
sich um das Masterprojekt eines Studenten, der auch Mitglied des Vorstands der AVA-WAG ist, Tristan 
Allegro. Das Projekt wurde von der AVA-WAG finanziell unterstützt und die Ergebnisse werden von 
Tristan Allegro im Jahr 2023 präsentiert. 
 
4. Mitglieder, Bei- und Austritte 
Am 13. Mai 2022 hatte die AVA-WAG 160 Mitglieder, darunter 3 Ehrenmitglieder und 8 
Vorstandsmitglieder. Im Laufe des Jahres 2021-2022 haben sich 5 neue Mitglieder angemeldet und 1 
Mitglied ist verstorben. 
 
5. Wahlen zum Vorstand 
Im Vorstand kommt es zu zwei Änderungen: 
Seit der GV 2021 hat die AVA-WAG keinen gewählten Kassierer/keine gewählte Kassiererin mehr. Denise 
Simona hat den Übergang seither sichergestellt. Der Vorstand schlägt Christine Favre für das Amt der 
Kassiererin vor. Sie wird einstimmig gewählt. 
Aurélie Basterrechea, Sekretärin, begibt sich mit ihrem Mann auf eine lange Weltreise; sie gibt deshalb 
ihr Amt als Sekretärin ab, verlässt den Vorstand aber nicht. Im Namen aller dankt die Präsidentin Aurélia 
herzlich für ihre bemerkenswerte Arbeit und ihr Engagement und wünscht ihr eine sehr gute Reise. Anaïs 
Deville schlägt vor, das Amt der Sekretärin zu übernehmen. Sie wird einstimmig gewählt. 
Der neue Vorstand besteht nun aus 9 Mitgliedern: 
- Claire Epiney-Nicoud, Vorsitzende. 
- Anaïs Deville, Sekretärin 
- Christine Favre, Kassiererin 
- Tristan Allegro 
- Romain Andenmatten 
- Aurélia Basterrechea 
- Philippe Favre 
- Pierre-Yves Nicod 
- Samuel van Willigen 
 
6. Vorlage der Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2021 und Entlastung der Kassiererin 
Denise Simona stellt der Versammlung die Rechnung vor. Aufgrund der gesundheitlichen Situation 
fanden im Jahr 2021 nur wenige Aktivitäten statt, was zu geringen Bewegungen führte. Die gesamten 
Aktiva beliefen sich am 31.12.2021 auf CHF 24'161,10. Die liquiden Mittel sind stabil, obwohl zum ersten 
Mal seit mehreren Jahren ein kleiner Verlust (CHF 150,60) zu verzeichnen ist. Die Ausgaben stehen vor 
allem im Zusammenhang mit der Unterstützung der Ausgrabung von Toûno durch die AVA-WAG in Höhe 
von CHF 1'500, diversen Aufwendungen und Verwaltungskosten. Eine neue Belastung von CHF 100.-
/Monat kam im April 2021 mit der Miete eines Raumes bei Intchié'no für die Lagerung des Archivs und 
die Sitzungen des Komitees hinzu. Dies ist eine ziemlich grosse Ausgabe für die AVA-WAG, die derzeit 
nach einer anderen Lösung sucht. 



Denise Simona übergibt das Wort an Nicole Ribordy für die von ihr und Marcelle Monnet durchgeführte 
Rechnungsprüfung. Diese verliest den Revisionsbericht für das Geschäftsjahr 2021. Die Rechnung 
vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild und entspricht den 
Rechnungslegungsstandards und den Statuten. Die Revisorinnen empfehlen der Versammlung folglich, 
die Rechnung zu genehmigen und der Rechnungsführerin Entlastung zu erteilen. Der Jahresabschluss 
wird von der Versammlung einstimmig genehmigt, die die Schatzmeisterin für ihre Arbeit lobt und ihr 
applaudiert. 
Die Präsidentin dankt Nicole Ribordy dafür, dass sie kurzfristig für Jérôme Vielle eingesprungen ist, der 
aus gesundheitlichen Gründen die Rechnungsprüfung in diesem Jahr nicht übernehmen konnte. 
 
7. Aktivitäten im Herbst 2022 
Das Programm für die zweite Jahreshälfte ist derzeit in Arbeit und wird den Mitgliedern nach den 
Sommerferien per Post mitgeteilt. 
Derzeit sind vier Vorträge geplant: 
- Am 14. September wird die Archäologin Claire Epiney-Nicoud "Habiter à Gamsen-Waldmatte à l'âge du 
Fer" in den Arsenaux in Sion vorstellen. 
- am 12. Oktober wird Adrien Sliwinski, Archäologe bei InSitu Archéologie, einen Vortrag über die 
Heiligtümer aus der Römerzeit im Wallis halten. 
- Am 9. November wird Manuel Mottet, Archäologe bei InSitu Archéologie, einen Vortrag über den 
neolithischen Dolmen von Don Bosco in Sitten halten. 
Ein letzter, noch festzulegender Vortrag ist für Dezember in der Mediathek in Brig geplant. 
 
8. Verschiedenes 
Pierre-Yves Nicod spricht mehrere Fragen an:  
- Im Konferenzsaal des Arsenaux in Sion wird ein neues Computersystem installiert; es muss Kontakt mit 
der Mediathek aufgenommen werden, damit Vorstandsmitglieder eine Ausbildung absolvieren können. 
Pierre-Yves Nicod wird sich um die Reservierung des Saals kümmern. 
Es entstand eine Diskussion über die Kommunikation von Veranstaltungen an die Medien. Es sollen 
engere Kontakte mit Zeitungen, Kultur Wallis / Culture Valais und Tourismusbüros geknüpft werden, damit 
das Veranstaltungsprogramm der AVA-WAG besser verbreitet werden kann. 
Deborah Rosselet schlägt vor, den Vortrag über die römischen Heiligtümer in Siders oder in Veyras selbst 
zu halten. 
Pierre-Yves Nicod berichtet, dass ein Vorschlag von Philippe Curdy an die AVA-WAG herangetragen 
wurde, der gerne eine Ausstellung zu Ehren von Alain Gallay und Sébastien Favre, die 2021 verstorben 
sind, zusammenstellen würde. Der Vorstand findet die Idee ausgezeichnet, da die beiden Personen viel 
zum Wissen über die Vorgeschichte des Wallis beigetragen haben. Die Konturen und die Machbarkeit 
des Projekts müssen noch geklärt werden, aber im Prinzip wäre die AVA-WAG bereit, das Projekt 
administrativ zu tragen. Ausführlichere Informationen werden den Mitgliedern zu gegebener Zeit 
übermittelt. 
Aurelia Basterrechea kündigte an, dass sie und ihr Mann während ihrer Reise eine Website über die 
Archäologie der Welt betreiben werden. Sie werden den Link weiterleiten. 



Die Präsidentin schliesst die Generalversammlung um 10.39 Uhr und lädt die Mitglieder zum Besuch der 
Ausgrabungsstätte in Naters ein. Philippe Favre übernimmt es, ein Foto der Versammlung zu machen, 
indem er im hinteren Teil des Saals akrobatische Kunststücke vollführt. 
 
Sitten, den 23 Juni Die Präsidentin:    Claire Epiney-Nicoud 
 
 
 
       Die Schriftführerin: Anaïs Deville 


